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Veranstaltungen

DAS MANDAT ALS MISSION VERSTEHEN 

PARLAMENTARIERSCHULUNG IN NIAMEY

Vom 24. bis 25. Juni 2011 schulte die KAS rund 50 
neugewählte Parlamentarier der Assemblée 
Nationale im Niger. Ziel war es, ihnen die Rolle 
und Verantwortung einer Parlamentarischen 
Gruppe bei der Vorbereitung von Texten für die 
Arbeit in den Parlamentarischen Kommissionen 
aufzuzeigen. Dadurch unterstützt die Stiftung – 
auf Anfrage des Chefs der Militärjunta, Salou Djibo 
– den demokratischen Transformationsprozess in 
dem sich Niger seit dem Militärputsch im Februar 
des Jahres 2010 befindet. (Mehr)

DIE ROLLE DES MILITÄRS WÄHREND DER WAHLEN

FORTBILDUNG VON UNTEROFFIZIEREN UND OFFIZIEREN IN MALI

Wie kann man die politische 
Instrumentalisierung des Militärs im 
Wahlprozess verhindern? Diese und weitere 
Fragen wurden auf zwei Fortbildungen der 
KAS zugunsten von Unter-Offizieren und 
Offizieren im Juli in Bamako in Vorbereitung 
auf die Präsidentschaftswahlen 2012 
behandelt.  
(Mehr in französischer  Spr  ache)  

FÜHREN LERNEN FÜR NIGER

ERSTE SCHRITTE JUNGER POLITISCHER ELITEN

Vom 20. Mai bis 17. Juni beschäftigten sich 25 Nachwuchspolitiker aus allen im Parlament 
vertretenen politischen Parteien im Niger mit Fragen des politischen Leadership und der 
politischen Bildung. Die von der KAS angebotenen Abendkurse fanden vier Wochen lang 
jeden Abend in Niamey statt. (Mehr) 

Neue Köpfe für das Parlament: Nigrische 
Abgeordnete bereiten sich mit Hilfe der KAS 
auf ihr Mandat vor.

Gute Organisation: Zusammen wollen die 
Teilnehmer zu demokratischen Wahlen 
beitragen.

http://www.kas.de/westafrika/de/publications/23474/
http://www.kas.de/westafrika/fr/publications/23590/
http://www.kas.de/westafrika/de/publications/23484/
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POLITISCHER WECHSEL, STABILITÄT UND MENSCHENRECHTE

REGIONALKONFERENZ ZUM THEMA MENSCHEN- UND FLÜCHTLINGSRECHTE DER 

CHAIRE UNESCO

Bereits zum zwölften Mal veranstaltete die Chaire UNESCO für 
Demokratie und Menschenrechte in Zusammenarbeit mit dem 
UN-Flüchtlingshochkommissariat und der KAS eine 
Regionalkonferenz zum Thema Menschen- und 
Flüchtlingsrechte. Unter dem Leitthema „Politischer Wechsel, 
Stabilität und Menschenrechte“ kamen vom 11. bis 22. Juli 
2011 mehr als 30 Teilnehmer aus 16 verschiedenen Ländern 
Afrikas in Cotonou/Benin zusammen. (Mehr) 

AUF DEM WEG ZUR UNIVERSELLEN KRANKENVERSICHERUNG 

Im Rahmen eines Online-Seminars, das über die Virtuelle 
Akademie des Regionalprogramms angeboten wird, 
beschäftigen sich derzeit junge Führungskräfte mit der 
Frage der Krankenversicherung in Westafrika. 
Es sollen Möglichkeiten zur Einführung einer universellen 
Krankenversicherung aufgezeigt werden. Informationen 
zur Akademie finden Sie hier. 

Publikationen

CÔTE D’IVOIRE: DER LANGE WEG AUS DER KRISE

„Solutions“ – Lösungen: Das war der Slogan, mit dem Alassane Ouattara seinen 
Präsidentschaftswahlkampf 2010 bestritt. Am 21.Mai 2011, dem Tag an dem Ouattara 
offiziell das Präsidentenamt der Côte d’Ivoire übernommen hat, sind Lösungen dringender 
denn je. (Mehr)

MALI VOR DEN PRÄSIDENTSCHAFTSWAHLEN 2012 

DAS ENDE DER KONSENSPOLITIK UNTER ATT?

Acht Monate vor den Präsidentschaftswahlen im April 2012 in Mali läuft der Wahlkampf 
bereits auf Hochtouren. Der Ausgang der Wahlen ist nach Experten offener denn je. 
Präsident Amadou Toumani Touré (ATT) hatte früh angekündigt, seine Amtszeit nicht über 
die verfassungsmäßigen zwei Mandate zu verlängern. Wer wird das Erbe ATTs antreten? 
(Mehr)

NIGER: EINE ERSTE BILANZ DER REGIERUNG ISSOUFOU 

RENAISSANCE GEGLÜCKT?

Der Putsch des nigrischen Militärs im Februar 2010 unterlief das Streben des damaligen 
Präsidenten Tandja nach einer dritten Amtszeit und stellte die Wiedererrichtung der 
Demokratie in Aussicht. Mit den störungsfreien und demokratisch verlaufenen Wahlen 
wurde aus Sicht der Beobachter ein großer Schritt dorthin getan. Die Regierung des neuen 
Präsidenten Issoufou hat die Herausforderungen der ersten Monate gut überstanden. (Mehr)

http://www.kas.de/westafrika
http://www.kas.de/
http://www.kas.de/westafrika/de/publications/28788/
http://www.kas.de/westafrika/de/publications/28658/
http://www.kas.de/westafrika/de/publications/23636/
http://www.kas.de/westafrika/de/pages/10328/
http://www.kas.de/westafrika/de/publications/23489/
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Personen

BEHANDELT ANDERE SO, WIE IHR SELBST BEHANDELT WERDEN WOLLT

BENINER YAYA BIO BAWA NIMMT AN KAS-SOMMERSCHULE TEIL 

Die zehnte KAS-Sommerschule zum Thema „Toleranz 
und Integration“ für junge Führungskräfte fand im Juli 
2011 in Berlin statt. Unter den 15 Teilnehmern aus vier 
Kontinenten war Yaya Bawa, Präsident der KAS-
Partnerorganisation SOS Civisme. In seinem Bericht 
erklärt er den Beitrag der Sommerschule zu seiner 
Ausbildung. (Mehr in französischer Sprache)

BLICK ZUM NACHBARN: HORST KÖHLER IN GHANA

Bundespräsident a.D. Prof. Horst Köhler nahm an den 
Eröffnungsfeierlichkeiten der John A. Kufuor Foundation teil. 
In seiner Rede an der Universität von Accra zur Sozialen 
Marktwirtschaft im afrikanischen Kontext gratulierte er dem 
Gastgeberland zu dessen dynamischer Entwicklung der 
vergangenen Jahre. Hier zeige sich, dass das Schicksal Afrikas 
nicht von anderen entschieden werde. Auch gebe es keine 
„internationale“ Soziale Marktwirtschaft. Offen und 
veränderbar, profitiere diese aber von vielen internationalen 
Quellen. (Mehr)

Schon gewusst?

Was nicht passt, wird passend gemacht – so lautet das 
Motto auf westafrikanischen Straßen. Alles findet immer 
noch einen Platz zwischen den viel zu zahlreichen 
Fahrgästen, wenn denn der Stauraum auf dem Dach  
und im Kofferraum ausgeschöpft ist. 

Gehörig unkonventionell ! 

Transport in Westafrika.
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Grün ist nicht gleich grün: 

Schnell im Straßenverkehr 
ausgemacht, stehen die Taxis 
in Burkina Faso als 
Luftverpester in der Kritik. 

Die mit der gelben Jacke: 

Kurz den Arm ausgestreckt, 
schon sind die „Zemidjan’s“ 
in Benin zur Stelle.

Horst Köhler (vorn) und John A. 
Kufour Foto: Erlecke

Foto: Ferdinand Reus (Flickr) Foto: Peter Dörrie (Flickr)

Foto: Hasnatan (Koaci.com) 

Platz frei: Die Mitfahrt auf 
dem LKW in Mali
auf der Ladefläche ist 
günstig aber unbequem.

http://www.kas.de/westafrika
http://www.kas.de/
mailto:secretariat.benin@kas.de
http://www.kas.de/ghana/de/publications/28842/
http://www.kas.de/westafrika/fr/publications/23644/

